
Seite 1 von 2 Seiten 

Stand: 02/2021 

Information 

Zur Erfüllung der Informationspflichten nach Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO) stelle ich Ihnen nachfolgend gerne die entsprechenden Informationen zum 

Datenschutz zur Verfügung. 

Verantwortliche im Sinne des Datenschutzes 

Bezirksamt Spandau von Berlin 
vertreten durch den Leiter der Abteilung Wirtschaftsförderung, Soziales, 
Weiterbildung und Kultur  
Herrn Bezirksstadtrat Hanke 
Carl-Schurz-Str. 2/6 
13597 Berlin 

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 

Bezirksamt Spandau von Berlin 
Datenschutzbeauftragter 
Carl-Schurz-Str. 2/6 
13597 Berlin 

E-Mail:  datenschutz@ba-spandau.berlin.de 

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 

Wir verarbeiten nach § 2 Kulturdatenverarbeitungsgesetz die personenbezogenen 
Daten von Personen, die Förderungsmittel beantragen, für die Entscheidung über die 
Gewährung oder Rückforderung der Zuwendung. Hierzu gehören insbesondere 
folgende Daten: 

Name, Vorname, Geschlecht, Kontaktdaten, Staatsangehörigkeit, Einzelheiten 
der beruflichen Tätigkeit und der wirtschaftlichen Verhältnisse, Kriterien der 
Förderwürdigkeit Angaben zur Person und zur Qualifikation von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Kooperationspartnerinnen und 
Kooperationspartnern des zu fördernden Unternehmens oder Projektes, des 
Verwendungszwecks der Förderungsmittel, der sonstigen Einnahmen oder 
beantragten Förderungsmittel und der Einspielerlöse. 

Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. c DSGVO (die 
Verarbeitung ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich, der der 
Verantwortliche unterliegt) in Verbindung mit § 3 Berliner Datenschutzgesetz. 

Empfänger der erhobenen Kontaktdaten 

Empfänger der Daten sind Beschäftigte der Berliner Verwaltung, insbesondere des 
Fachbereichs Kultur, der für Finanzen zuständigen Senatsverwaltung sowie der 
Rechnungshof von Berlin, die mit der Förderung kultureller Projekte betraut sind. 

Die Auswahl förderungswürdiger Projekte wird durch den fachlichen Rat von Beiräten 
unterstützt. Hierzu ist es erforderlich, personenbezogene Daten an den Beirat zu 
übermitteln. 

Es erfolgt eine Veröffentlichung der bewilligten Projekte in der Transparenzdatenbank 
des Landes Berlin sowie auf der Webseite des Fachbereichs Kultur. 

Ihre Daten werden nicht Drittländer weitergegeben. 
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Datenverarbeitende Stelle: 

Bezirksamt Spandau von Berlin 
Amt für Weiterbildung und Kultur 
Fachbereich Kultur 
Am Juliusturm 64 
13599 Berlin 
Telefon: 030 354944-400 
E-Mail:  post.kultur@ba-spandau.berlin.de 

Dauer der Speicherung und Aufbewahrung 

Die Aufbewahrungsfrist beträgt sechs Jahre. Die Aufbewahrungszeit beginnt mit 
Ablauf des Haushaltsjahres, in dem die Veranstaltung oder Teilveranstaltungen 
letztmalig stattgefunden haben. Das Haushaltsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Bei abgelehnten Projekten beträgt die Aufbewahrungsfrist ein Jahr und drei Monate 
nach Erlass des Ablehnungsbescheids. 

Rechte der betroffenen Person 

Betroffene Personen haben folgende Rechte, wenn die gesetzlichen und 
persönlichen Voraussetzungen erfüllt sind: 

- Recht auf Auskunft über die verarbeiteten personenbezogenen Daten 
- Recht auf Akteneinsicht nach den verfahrensrechtlichen Bestimmungen 
- Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten 
- Recht auf Löschung oder Einschränkung der Datenverarbeitung 
- Recht auf Widerspruch gegen die Datenverarbeitung wegen besonderer 

Umstände 
- Recht auf Beschwerde an die Aufsichtsbehörde bei Datenschutzverstöße 

Zuständige Aufsichtsbehörde 

Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Friedrichstraße 219 
10969 Berlin 
Telefon: 030 13889-0 
E-Mail:  mailbox@datenschutz-berlin.de 

* * *  


